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Geldmark te r le ich te rung . 
Die Verflüssigung auf den ausländischen Geldmärkten und der Kurssturz auf dem deutschen Effekten-

markt haben — in Verbindung mit dem Konjunkturrückgang in Deutschland— wesentliche Voraussetzungen 
für eine Entspannung der deutschen Geldmarktlage geschaffen. Zu einer durchgreifenden Erleichterung 
der Lage von Produktion und Handel reicht die bisherige Entspannung jedoch vorerst nicht aus. 

Im Laufe des Oktober hat an den wichtigsten 
ausländischen Geldmärkten eine Entspannung 
eingesetzt, die ihren sichtbaren Ausdruck in den 
Diskontermüßigungen in New York, London 
und Amsterdam gefunden hat. Damit ist für 
den deutschen Geldmarkt eine der stärksten 
Hemmungen der konjunkturellen Entspannung 
weggefallen. Obwohl auch die Reichsbank ihren 
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Diskont herabgesetzt hat, ist die Spanne zwischen 
den deutschen Zinssätzen und den ausländischen 
z. T. noch gewachsen. Die Aufnahme von Aus-
landsgeldern wird dadurch erleichtert. Für den 
deutschen Geldmarkt ist daher — vor allem 
nach dem Jahresultimo — mit einer Entlastung 
zu rechnen, zumal auch der Rückgang der In-
dustriekonjunktur und der Kurssturz an der 
Effektenbörse zu einer Verflüssigung beitragen. 

Bei längerem Andauern dürfte sich die Ent-
spannung in gewissem Umfang auch auf den 
Kapitalmarkt übertragen. Einmal haben sich 
nämlich die Voraussetzungen für den direkten 
Abschluß von aus ändischen Langkrediten ge-
bessert. Zudem ist die Rendite der deutschen fest-
verzinslichen Werte und der Dividendenpapiere 
wesentlich höher als die der meisten ausländischen 
Effekten. Dadurch ist tür ausländische Effekten-
käufer ein Anreiz zum Erwerb deutscher Papiere 
gegeben, so daß dur^h Auslandskäufe in Effekten 
gewisse Beträge nach Deutschland fließen können. 
Schließlich werden auch wohl in Deutschland 

selbst die allmählich sinkenden Zinssätze aut 
dem Geldmarkt dazu führen, daß größere Be-
träge wieder dem Kapitalmarkt zugeführt werden. 

(Fortsetzung S. 126) 

Ef fek tenkur se u n d Ge ldmark t . 
Der Kursrückgang auf dem Effektenmarkt hat 

seit Jahresbeginn zu einer Wertminderung der 
deutschen Aktien um insgesamt rd. 4 bis 5 Mrd. 
J t J l geführt, davon allein 2,5 bis 3 Mrd. J l J i 
im September und Oktober. Dieser Betrag ist 
jedoch nicht etwa als volkswirtschaftlicher Verlust 
zu betrachten. Denn den privat wirtschaftlichen 
Vermögenseinbußen der Aktienbesitzer stehen 
entweder Gewinne in anderen Teilen der Volks-
wirtschaft gegenüber, oder aber es handelt sich 
bei einem großen Teil des Aktienbesitzes, näm-
lich bei dem, der sich in »testen Händen« be-
findet, lediglich um eine nominelle (rechnerisch-
buchmäßige) Absch re ibung . 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung dieses 
Vorgangs liegt in der Hauptsache darin, daß 
nunmehr erheblich geringere Beträge durch 
den Effektenmarkt gebunden werden. Die ge-
ringeren Werte bedingen einen geringeren Geld-
bedarf der Börse zur Bewältigung der Umsätze, 
zumal nicht nur die Werte, sondern auch die 
Umsatztätigkeit selbst stark nachgelassen haben. 
Der Kurseinbruch an den Effektenbörsen ist 
somit ein wesentlicher Anstoß zu einer Ent-
spannung des Geldmarkts. 

Wie stark sich die laufende Beanspruchung 
des Geldmarkts durch die Börse vermindert 
und wie groß die Beträge sind, die durch Li-
quidation des Effektenbesitzes dem Geldmarkt 
zugeführt werden, läßt sich kaum schätzen. Daß 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 
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es sich aber um erhebliche Beträge handelt, geht 
aus folgender Überlegung über Nominal- und 
Kurswert der deutschen Aktien hervor. 

Im Frühjahr 1927 — beim höchsten Stand der 
Aktienkurse — betrug das Nominalkapital der 
deutschen Aktiengesellschaften rund 21 Mrd .JlJl, 
der Kurswert etwa 33,5 Mrd. JlJl*). Das No-
minalkapital ist seither ständig gestiegen; es be-
trug Ende 1928 rund 22,9 Mrd. JlJl, Anfang 
Oktober d. J. rund 23,7 Mrd. JlJl. Der Kurs-

i) Der Kurswert kann nur schätzungsweise errechnet werden, 
da ein Teil der Aktien nicht börsenmäßig gehandelt wird. 

wert dagegen hat sich auf 32,2 Mrd. JlJl Ende 
1928 und rund 27,5 Mrd. JlJl Ende Oktober 
1929 gesenkt. 

Seit Frühjahr 1927 ist also der Kurswert des 
gesamten deutschen Aktienkapitals um rund 
6 Mrd. JlJl gesunken, obwohl der Nennwert 
um 2,7 Mrd. JlJl gestiegen ist. Ein sehr großer 
Teil dieser Beträge hat jedoch — wie erwähnt — 
den WegüberBörse und Geldmarkt nicht berührt. 
Es ist daher nicht möglich, die zweifellos be-
deutenden Rückwirkungen der Effektenbörse auf 
den Geldmarkt zahlenmäßig abzuschätzen. 

G e l d m a rk t e r l e i ch t e rung . 
( F o r t s e t z u n g v o n S . 125). 

Die ausländischen Geldmärkte. 
In N e w Y o r k ist der Tagesgeldsatz von mehr 

als 9 % P- a• in der letzten Septemberwoche auf 
rd. 5 bis 6 % in der letzten Oktoberwoche gesunken. 
Dieser rasche Rückgang der Geldsätze ist eine Folge 
der großen Wechse lankäufe der Federal -Reserve-
Banken und der starken Einschränkung der Börsen-
kredite im Zusammenhang mi t dem Kurssturz an 

A k z e p t b e s t a n d d e r F e d e r a l - R e s e r v e -
B a n k e n u n d B ö r s e n k r e d i t e 

(in Mill. Dollar). 

T e r m i n e 
Makler-
Darlehen 

Bestand der 
Federal-Reserve-

Banken an 
Bankakzepten 

1928 
September Mon.-Durchschn. 4417 283,0 
Oktober » 4701 438,9 

1929 
I. Vierteljahr 5 537 373,6 
II. Vierteljahr 5 453 133,9 
Juli 5 841 69,1 
Augus t 6 068 112,1 
September » 6 540 227,5 

2. Oktober 6 804 322,8 
9 " 6 713 333,2 

10 » 6 801 360,1 
23. » 6 634 379,5 

5 538 339,9 

!) Monatsdurchschnitt. 

der Effektenbörse. W i e stark die Verflüssigungs-
tendenz auf dem amerikanischen Geldmarkt ist, geht 
daraus hervor, daß sie sich durchzusetzen vermochte, 
obwohl im Oktober große Beträge europäischer (vor 
allem englischer) Leihgelder aus New York abge-
zogen wurden . 

In L o n d o n wurde der Höhepunk t der Geldmarkt -
einengung ebenfalls bereits Ende September erreicht, 
als die Bank von England gezwungen war , am 
26. September ihren Diskont zu erhöhen. Diese 
Diskonterhöhung dämmte die Inanspruchnahme des 
englischen Geldmarkts ein, die Goldabflüsse kamen 
nach und nach zum Stillstand. Schließlich führ ten 
die rasche Steigerung des Pfundkurses , die Rück-
flüsse aus New York und die Zurückhal tung der 
Effektenspekulat ion im Zusammenhang mi t den 
New Yorker Vorgängen zu einer so starken Ver -
f lüssigung, daß die Bank von England am 3t . O k -
tober ihren Diskont von 6V2 auf 6 % senken konnte . 

Ähnlich war die Entwicklung in H o l l a n d . Auch 
hier setzte sich im Oktober eine Verflüssigung des 
Geldmarkts durch, die am 1. November zu einer 
Diskontsenkung von 5V2 auf 5% führte . 

Der deutsche Geldmarkt. 
Der Umschwung der Lage an den ausländischen 

Geldmärkten k o m m t auf dem deutschen Geldmarkt 
darin zum Ausdruck, daß am Oktober-Ul t imo der 
Tagesgeldsatz um rd. 1 %> der Monatsgeldsatz um 
V4 bis y2 % niedriger war als zum Sep tember -
Ultimo. Da der Geldbedarf der Wir tschaf t im N o -
vember verhältnismäßig gering zu sein pflegt, ist 
anzunehmen , daß die Erle ichterung in den nächsten 
W o c h e n weitere Fortschrit te machen wird. Ob sie 
auch im Dezember im gleichen T e m p o anhal ten 
wird, wenn die gesteigerten Ansprüche zum Jahres-
Ultimo einsetzen, wird im wesentl ichen vom U m -
fang des Zuflusses an Auslandsgeldern abhängig 
sein. Immerhin erscheint eine Verschärfung der 
Geldmarktanspannung über das Saisonübliche h in-
aus so gut wie ausgeschlossen. 

Der nachlassende Geschäftsgang der Industrie 
läßt eine konjunkture l le Z u n a h m e des Geldbedarfs 
nicht erwarten. Anderseits hat sich seit, dem 
S o m m e r der Bewegungsspielraum der Reichsbank 
so stark erweitert, daß dem üblichen saisonmäßigen 
Geldbedarf im Dezember mi t Leichtigkeit en t -
sprochen werden kann. Der Kreditspielraum der 
Notenbanken, d. h. der Betrag, um den der Geld-
umlauf ohne Unterschrei tung der gesetzlichen 
Deckungsgrenze noch erhöht werden darf, be t rug 
Ultimo Oktober rd. 1,6 Mrd. JlJl. Der Geldbedarf 
der Wir tschaf t für Dezember ist dagegen höchstens 
um 200 bis 300 Mill. JlJl höher zu veranschlagen 
als für Ende Oktober . Es besteht somit keine 
Gefahr, daß die Er le ichterung der Geldmarktlage 
durch innerdeutsche Momente gehemmt wird. 

K r e d i t s p i e l r a u m 1 ) d e r d e u t s c h e n 
N o t e n b a n k e n . 

Monatsende 
•Kredit-

spielraum 
Mill. JtJO) 

Monatsende 
Kredit-

spielraum 
Mill .3UW) 

1928 Oktober 
N o v e m b e r . . 
Dezember . . 

1929 Januar 
Februar . . . 
März 

2 1 2 4 
2320 
2347 

2 806 
2 550 
2 028 

Juli 

September . 
Oktober . . . 

399 
608 
895 

1535 
i 1384 

1507 
159Ö2) 

!) Betrag, um den der deutsche Geldumlauf unter Berück-
sichtigung der vorhandenen Deckungsreserven noch erhöht 
werden kann. — 2) Geschätzt, 



 

Die Ste igerung des Arbe i t se inkommens . 
( Z u d e n Kar ten a u f S . 128). 

Das Arbeitseinkommen war im dritten Vierteljahr 1929 trotz des Konjunkturrückgangs um etwa 
0,3 Mrd. &JL höher als im Vorjahr. Die Größe des Durchschnittseinkommens der Arbeiter und der 
Angestellten in den einzelnen Teilen des Reichs wird auf zwei Karten dargestellt, die die Unterschiede 
in der Verteilung dieser beiden Gruppen des Arbeitseinkommens über das deutsche Wirtschaftsgebiet 
deutlich zeigen. Die Karten ergänzen die Ausführungen der Aufsatzreihe »Der Markt für Ver-
brauchsgüter«.. 

Die E i n k o m m e n s b e w e g u n g der letzten Mona te 

w a r in ers ter Linie v o n dem Rückgang der Be -

schäf t igung beher r sch t . Das gesamte Arbei t se in-

k o m m e n ist dahe r berei ts im Verlauf des dr i t ten 

Vier te l jahrs — w e n n auch n u r leicht — z u r ü c k g e -

gangen , o b w o h l normale rwe i se — wie die Beschäf -

t igung in Indus t r ie u n d Landwi r t scha f t — auch das 

A r b e i t s e i n k o m m e n erst gegen E n d e des dr i t ten Vier -

te l jahrs seinen sa isonmäßigen H ö h e p u n k t erreicht . 

Der k o n j u n k t u r e l l e Rückgang der letzten Monate 

ha t somi t die Sa i sonbewegung des Arbe i t se inkom-

m e n s überdeckt . 

Gegenübe r dem V o r j a h r ist j edoch t ro tz des k o n -
junk tu re l l en Rückgangs noch ein E i n k o m m e n s z u -
w a c h s festzustellen. Das gesamte Arbe i t se inkommen 
dür f te im dr i t ten Vier te l jahr 1929 u m e t w a o , 3 M r d . J I M 
größer sein als im dr i t ten Vier te l jahr 1928. Der 
E i n k o m m e n s z u w a c h s von 0,3 MrJ . J i J l bedeute t 
j edoch im Vergleich zur E inkommenss t e ige rung in 
den Jahren 1927 u n d 1928 eine wesent l iche Min-
d e r u n g des a l lgemeinen Wachs tums . Immerh in waren 
abe r die H e m m u n g e n in der E i n k o m m e n s b i l d u n g 
o f fenbar n ich t s tark genug, um den s t ruk ture l len 
Auf t r i eb (d. h . den Z u w a c h s des E i n k o m m e n s von 
J a h r zu J ah r o h n e Rücks icht auf die K o n j u n k -
tu rbewegung) ganz zu u n t e r d r ü c k e n . Das Arbei ts -
e i n k o m m e n ist deshalb h ö h e r als im V o r j a h r , weil 
t ro tz ges t iegener Arbeits losigkeit die Zahl der E i n -
k o m m e n s b e z i e h e r gegenwär t ig g rößer ist als vor 
e inem Jahr . Dafür sprechen sowohl die Angaben 
de r Arbei t s losenvers icherung über die Zahl de r v e r -
s icherungspf l icht igen Pe r sonen als auch die Berech-
n u n g e n a n h a n d der Bei t ragsleis tung zur Inva l iden-
u n d Angeste l l tenvers icherung. Z u d e m ist auch das 
D u r c h s c h n i t t s e i n k o m m e n durch L o h n - u n d Gehal t s -
e r h ö h u n g e n gegenüber 1928 gestiegen. 

e twa 2 bis 2,5 v. H., bei den Angestell ten ungefähr 
1,5 v. H. ausmachen . Bei den neu h i n z u k o m m e n -
den Arbei tskräf ten aber , deren E i n k o m m e n den 
Verlust an Arbe i t s e inkommen infolge der Arbei ts -
losigkeit ausgeglichen hat , hande l t es sich zum 
größten Tei l um jugendliche Arbei tskräf te mi t ge -
ringem E i n k o m m e n , d e fü r den M rk t der Güter 
des elastischen Bedarfs (Textilien, Möbel usw.) keine 
so g roße Rolle spielen. 

Auf den beiden Kar ten (S. 128) wird diesmal 
das Durchschn i t t se inkommen der Arbe i te r u n d das 
der Angestel l ten im dri t ten Vier te l jahr ge t renn t d a r -
gestellt . Vo r al lem zeigt sich dabei, daß sich das 
E i n k o m m e n der Angestel l ten seiner H ö h e nach 
gleichmäßiger übe r das Reich verteil t als das der 
Arbei ter , o b w o h l auch bei den E i n k o m m e n der A n -
gestell ten im al lgemeinen die ausgesprochen i n d u -
striellen Gebiete des Reichs die Gebiete mit den 
höchs ten Durchschn i t t s e inkommen sind. F ü r die 
Angebe l l t en als Käuferschicht bestehen also zwischen 
den ein/.elnen Tei len des Reiches geringere Unte r -
schiede in der Kaufkraf t , als dies bei den Arbei tern der 
Fall ist, bei denen die Unterschiede zwischen den 
Gebieten mi t niedrigem Durchschn i t t se inkommen (das 
sind alle Gebiete mit ausgesprochen landwir t schaf t -
l ichem Charakter) u n d den Gebieten mit h o h e m 
Durchschn i t t s e inkommen (das sind vornehml ich die 
industr iel len Gebiete) außerordent l ich groß sind. 
Gleichzeitig ergibt sich aber auch, daß in den Ge-
bieten mi t h o h e m Arbe i t e r e inkommen , also vor -
nehml ich in den stark industrial isierten Gebieten, 
o f fenbar die Untersch iede zwischen der Kaufk ra f t 
der Arbei terschaf t u n d der de r Angestel l ten ver-
häl tnismäßig gering sind. In solchen Gebieten kann 
dahe r de r E inze ihande l bei e iner Reihe von W a r e n 
hinsichtl ich Qual i tä t u n d Preislage mi t ziemlich 
einhei t l icher Nachfrage von de r Arbei terschaft wie 
von den Angeste l l ten r echnen . 

F ü r das vierte Vier te l jahr 1929 ist gleichfalls mi t 
e inem Z u w a c h s des E i n k o m m e n s gegenüber d e m 
V o r j a h r zu r echnen , o b w o h l die jüngste E n t w i c k -
lung der Arbeits losigkeit e inen s ta rken Ausfall an 
E i n k o m m e n s b e z i e h e r n ve rmu ten läßt. J e d o c h w a r 
a u c h im vierten Vier te l jahr 1928 das Arbe i t se in -
k o m m e n du rch den E inkommensaus fa l l infolge der 
Ausspe r rung u n d durch h o h e Arbeilslosigkeit infolge 
de r Kälte schon verhäl tn ismäßig niedri , ' , so daß 
t ro tz der h ö h e r e n kon junk tu re l l en Arbei ts lo igkeit 
in diesem J a h r das Arbe i t s e inkommen aller Vor-
auss icht nach die Vor iah r shöhe übers te igen dürf te . 

F ü r die Umsätze bedeute t die gegenwär t ige E i n -
k o m m e n s e n t w i c k e l u n g vor al lem eine S te igerung 
de r Umsätze in Gütern- des s tar ren Bedarfs. 
D e n n die E r h ö h u n g des Durchschn i t t s e inkommens 
ist verhäl tn ismäßig ger ing ; sie dür f t e im Vergleich 
z u m V o r j a h r bei den Arbei tern insgesamt (also 
bei den Indus t r i e - und Landarbe i t e rn zusammen) 

Numerierung der Gebiete auf den Karten S. 138. 
P r e u ß e n (Reg.-Bez.): 1. Königsberg. — 2. Gumbinnen. — 

3. Allenstein. — 4. Westpreußen. — 5. Stadt Berlin. — 6. Po t s -
dam. — 7. Frankfurt a. O. — 8. Stettin. — 9. Köslin. — 10. Stral-
sund. — I i . Schneidemühl. — 12. Breslau. — 13. Liegnitz. — 
14. Oppeln. — 15. Magdeburg. — 16. Merseburg. — 17. Erfurt. — 
18. Schleswig. — 19. Hannover. — 20. Hildesheim. — 21. Lüne-
burg. — 22. Stade. — 23. Osnabrück. — 24. Aurich. — 25. Mün-
ster. — 26. Minden. — 27. Arnsberg. — 28. Kassel. — 29. W i e s -
baden. — 30. Koblenz. — 31. Düsseldorf. — 32. Köln. — 33. Trier. — 
34. Aachen. — 35. Sigmaringen. — B a y e r n (Reg.-Bez.): 36. Ober-
bayern. — 37. Niederbayern. — 38. Pfalz. — 39. Oberpfalz. — 
40. Oberfranken. — 41. Mittelfranken. — 42. Unterfranken. — 
43. Schwaben. — S a c h s e n (Kreishauptm.): 44. Dresden. — 
45. Leipzig. — 46. Chemnitz. — 47. Zwickau. — 48. Bautzen. — 
W ü r t t e m b e r g : 49. Neckarkreis. — 50. Schwarz waldkreis. — 
51. Jagstkreis. — 52. Donaukreis. — B a d e n (Landesk.-Bez.): 
53. Konstanz. — 54. Freiburg. — 55. Karlsruhe. — 56. Mannheim. — 
57. T h ü r i n g e n . — H e s s e n (Prov.): 58. Starkenburg. — 
59. Oberhessen. — 60. Rheinhessen. — 61. H a m b u 1 g. — 62. M e c k-
l e n b u r g - S c h w e r i n . — O l d e n b u r g (Landest.): 63. Olden-
burg. — 64. Lübeck. — 65. Birkenfeld. — 66. B r a u n s c h w e i g . — 
67. A n h a l t . — 68. B r e m e n . — 69. L i p p e . — 70. L ü b e c k . — 
71. M e c k l e n b u r e - S t r e l i t z . — 72. S c h a u m b u r g - L i p p e . 
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2. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 19. Februar 1930 Nummer 294 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r 

1 0 . - 1 5 . 

Sept. 
1 9 - 2 8 

3 7 

1 7 . - 2 2 . 

Sept. 
1 9 2 8 

3 8 

2 4 . - 2 9 . 

Sept. 
1 9 2 8 

3 9 

1 . - 6 . 

Okt. 
1 9 2 8 

4 0 

8 . - 1 3 . 

Okt. 
1 9 2 8 

4 1 

1 5 . - 2 0 

Okt. 
1 9 2 8 

4 2 

2 2 . - 2 7 . 

Okt. 
1 9 2 8 

4 3 

29. Okt 

bis 3. So? 

1988 

4 4 

G e g e n w a r t 

9 . - 1 4 . 

Sept. 
1 9 2 9 

3 7 

16.-21. 
Sept. 
1 9 2 9 

3 8 

2 3 . - 2 8 . 

Sept. 
1 9 2 9 

3 9 

3fl. Sept. 
bis 5. Okt. 

im 

4 0 

7 . - 1 2 . 

Okt. 
1 9 - 2 9 

4 1 

1 4 . - 1 9 

Okt. 
1 9 2 9 

4 2 

21.-26. 
Okt. 
1 9 2 9 

4 3 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbeits losigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i.d. Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, England *) . . . . . . 

Produktion 
Steinkohle i Ruhrrev.(arbeitstgl.) 
Steinkohle i .Deutsch-

Oberschlesien 
Kokserzeugung LRuhrrev.» 
Steinkohle in England 

Verkehr, arbeitstäghch 
Wagensiellung der Reichsbahn 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen • 

Kredits icherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl ) . . 
Wechselproteste 
Vergleichsverfahren • 
Konkurse » 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr(Lastsch rift) 
l'ostscheckguthaben (Bestände) 

a. Wertbewegung 
Zinssätze 
Keichsbaukdiskont 
Debetzinsen4) \ der Stempel-
Kreditzinsen ') / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5 % Goldpfandbriefe 

' • 5 % 
» 7 % 
» 8 % 

CaU money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e in B e r l i n 
New York 
London 
Paris 

Ef fektenkurse (Uurchschu.) 
Bergbau- u. öchwennd.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
HandeL- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
l a d e x z i f f e r n 
Reagible Waren6) 
GroUhandelsindexzifferfgesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsgüter 
Konsumgüter 

Großhandelsindex : 
I er. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Ftn. Times)... 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, süaam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm 
Baumwolle, New York loco 
Weizen, r. w.,New York loco ... 

Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer Jiartellpreis eifEurop.Kont. 
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1 3 8 . 5 
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2 0 9 , 5 
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6 4 , 5 0 
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1 5 9 , 9 0 

1981 
155,6: 

0/9% 
15.75 
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•) Ab 15.1. ay einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ») Wechsel und Lombards der 
Reichsbank und der Privat-Noteobanken. — «) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ») Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisiousfreter Rechnung. — 
«1 Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle , Hanf. Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — *) Basis Siegen oder Dillingen. — •) Vorläufig. 
*) Ab 3. u . M . 
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